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Lemberger Zeitung. 


20. April 1863. 


Dziennik urzedowy 
do 


Wwowskiej. 


2 O. HKwietnia 1863. 


. Kundmachung. 
Nr. 9612. Die eben erſchienene Broſchüre 
„Aerztlicher Kurbericht für das Jahr 1862 über 
den Trink- und Badekurort Truskawiee, vom J. 
Geistlenner, Dr. der Medizin und Chirurgie, k. k. 
Badearzt“, iſt um den Betrag von 20 kr. öſterr. 
Währ. zu haben: beim Oekonomate der k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Landes-Direkzion in Lemberg, (im Haupt⸗ 
zollamtsgebäude), bei dem Reichsdomänen-Amte 
in Drohobyez und bei der Kurinſpekzion in Tru- 
skawiec. 
Von der k. k. Finanz: Landes: Direfzion. 
Lemberg, am 3. April 1863. 


Uwiadomienie. 92 
Nr. 9612. Wyszla wlasnie z druku broszura 
„Sprawozdanie lekarskie za rok 1862 0 zdrojowi- 
sku kapielnem w Truskaweu, przez J. Geistlennera, 
Dra. medyeyny i chirurgi, c. k. lekarza zdrojo- 
wego“, i jest do nabycia po cenie 20 cent. wal. 
austr. W ekonomacie e. k. krajowej dyrekeyi finan- 
sow we Lwowie (w gmachu glöwnej komory), 
w urzedzie zawiadowezym döhr skarbowych w Dro- 
hobyezu, tudziez w zarzadzie inspekeyjnym kapieli 
w Truskaweu. 
Od e. k. Dyrekeyi krajowo - skarbowej. 
Lwow, 3. kwietnia 1863. 


(594) 


Kundmachung. 


Nro. 887 F. P. Die XI. öffentliche Verloſung der Schuldver— 
ſchreibungen des Lemberger Grundentlaſtungsfondes wird am 30. 
April l. J. um 8½ Uhr Vormittags im Saale der k. k. Statthal⸗ 
terei (Glowackifches Gebäude CN. 98%, Lyezakower Gaſſe,) ſtatt⸗ 
finden. 

Die zu dieſer Verloſung beſtimmte Tilgungsquote beträgt 309.750 fl. 
8. W. und es fpielen hiebei ſämmtliche bis zum 15. Februar 1863 
hinausgegebenen Schuldverſchreibungen mit. 

Von der k. k. Statthalterei, 
in Grundentlaſtungsangelegenheiten. 

Lemberg, am 11. April 1863. 


Obwieszezenie. 2) 


Nr..887-F.D, Dnia 30. kwietnia r. b. o godzinie 8", przed 
poludniem odbedzie sie XI. publiezne losowanie obligacyi Iwowskie- 
go fundusza indemnizacyjnegoe w sali c. k. Namiestnietwa (dom 
Glowackiego Nr. 99% przy uliey Lyezakowskiej.) 


Przeznaczona do tego losowania kwota amortyzacyjna wynosi 
309.750 21. w. a.) i biora udzial w tem losowaniu Wszystkie obli- 
gacye, wydane po dzien 15. latego 1863. 

Z e. k. Namiestnictwa w sprawach indemnizacyi. 


Lwöw, dnia 11. kwietuia 1863. 


(602) DW d y Kt. (2 


Nr. 55436. C. k. sad krajowy Lwowski obwieszeza niniej- 
szym edyktem p. Franciszke z Morawskich Balowe, ze na prosbe 
Leopolda Eysakewskiego i Emilii Abgarowiczowej uchwala z dnia 
dzisiejszego do Il. 55436 dozwolonem zostalo wykreslenie odmownej 
uchwaly bylego c. k. sadu szlacheckiego Lwowskiego 2 25. listo- 
pada 1840 do J. 36700. 

Gdy miejsce pobytu p. Franciszki z Morawskich Balowej jest 
niewiadome, przeto ustanawia sie jej, a w razie ömierei jej spad- 
kobiercom 2 2ycia i miejsca pobytu niewiadomym , za kuratora ad- 
wokata Roiüskiego i powyzsza uchwala temuz sie dorecza. 

Lwöw, dnia 24. lutego 1863. 


(601) Edikt. (2 
Nro. 2855. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß in Folge des Rücktritts aller angemeldeten 


Gläubiger der mit dem h. g. Beſchluße vom 22. April 1861 Zahl 
16615 über das geſammte Vermögen des Tuchwaaren-Kommiſſionärs 
Samuel Thiemann eröffnete Konkurs der Gläubiger für aufgehoben er— 
klärt wurde. f 

Lemberg, den 23. März 1863. 


Edikt. (2) 
Nro. 179. Bei dem Samborer k. k. Kreisgerichte iſt eine Ker⸗ 
kermeiſtersſtelle mit dem Gehalte jährlicher 420 fl. öſt. W. und im 
Falle der Vorrückung mit dem Gehalte jährlicher 367 fl. 50 kr. öſt. 
W. in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach Vorſchrift des kaiſ. 
Patentes vom 3. Mai 1853 Nro. 81 R. G. B. einzurichtenden Ge⸗ 
fuche binnen 4 Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung in die 
Wiener Zeitung im vorgeſchriebenen Wege anher gelangen zu laſſen. 

Disponible Beamte und Diener haben auch nachzuweiſen, in 
welcher Eigenſchaſt, mit welchen Bezuͤgen und von welchem Zeitpunkte 
angefangen, fie in den Stand der Disponiblität geſetzt worden find, 
und bei welcher Kaſſe ſie ihre Disponiblitätsgenüſſe beziehen. 

Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, am 15. April 1863. 


Edikt. (2) 
Nro. 1247. Von dem k. k. Kreisgerichte wird dem Johann Ko- 
paczyüski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß M. Rachmiel Mie- 
ses und die Erben nach Josef Hersch Rappaport h. g. unterm 23. 
Februar 1863 Zahl 1247 angeſucht haben, damit der für ihn ausge⸗ 


(599) 


(603) 


fertigte Beſcheid in der Exekuzionsangelegenheit des M. Rachmiel 
Mieses und Erben nach Josef Hersch Rappapert gegen Franz Kraus- 
neker pto. 1750 fl. und 1500 fl. einem für ihn aufgeſtellten Kurator 
zugeſtellt werden möge. 

Da der Wohnort des Johann Kopaczyüski unbekannt iſt, fo 
wird demſelben der Herr Adv. Dr. Skalkowski mit Subſtituirung 
des Herrn Adv. Warteresiewiez auf feine Gefahr und Koften zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zioczow, den 4. März 1863. 


(613) Ed i t t. (1) 

Nro. 1131. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Rohatyn 
wird bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Moses Nagelberg und 
Osias Preminger behufs Sicherſtellung ihrer Forderungen von 110 
Koretz Korn, 50 Koretz Gerſte und 350 Koretz Kartoffeln an Frau 
Theofila Gräfin Leali mittelſt Beſcheides vom 16. April 1863 Zahl 
1131 der gerichtliche Verboth auf 60 Schock Korn, 220 Koretz Kar⸗ 
toffeln, 10 Pferde und 10 Ochſen, welche Objekte ſich ſämmtlich auf 
dem Gute Zalanow befinden, bewilligt worden iſt. 

Da der Wohn- und Auſenthaltsort der Frau Theofila Gräfin 
Leali unbekannt iſt, ſo wird derſelben auf ihre Gefahr und Koſten 
der Herr Bronislaus Ujejski zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
obige Beſcheid zugefertigt, und der Frau Theofila Gräfin Leali bedeu⸗ 
tet, daß ſie entweder einen anderen Vertreter beſtellen, oder uͤberhaupt 
zweckmäßig für ihre Vertheldigung ſorgen ſolle, widrigens ſie ſich ſelbſt 
die widrigen Folgen beizumeſſen haben wird. 

Robatyn, am 16. April 1863. 


(596) Konkurs⸗ Kundmachung. 


(3) 

Nro. 11699. Zu beſetzen: 

Eine Kaſſiersſtelle bei der Lewberger Landes hauptkaſſe in der 
Xten Diätenflaffe mit dem Gehalte jährlicher 945 fl. und Kauzions- 
pflicht. 
' Geſuche find, insbeſondere unter Nachweiſung der Kenntniß der 
Landes ſprache, der Prüfungen aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft und 
den Kaſſavorſchriften binnen vier Wochen bei der Finanz » Landes- 
Direkzion in Lemberg einzubringen. r 

Auf geeignete disponible Beamte wird beſondere Rückſicht ges 
nommen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Dixekzion. 
Lemberg, am 13. April 1863. 
1 


334 


d i ir t. (1) 
Nro. 2564. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
den, dem Leben und Wohrorte nach unbekannten Amalie und Hono- 
ratha Zagörskie mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß auf Anſuchen 
des Herrn Jehann Nep. Dunin denſelben mit h. g. Beſcheide vom 
16. März 1863 Zahl 2564 aufgetragen wird, damit ſie binnen 14 
Tagen nachweiſen, daß die laut dom. 95. pag. 380. n. 18. on. z. 3. 
14515. 33 im Laſtenſtande des Gutsantheiles Frydrychowice zu Guns 
ſten der Amalie und Honorathe Zagerskie vollzogene Vormerkung 
der Verantwortlichkeit der Nepomucena Zagorska aus der Rechnungs⸗ 
lage des / Theils der Verlaſſenſchaft nach Martin Zagorski gerecht 
fertiget iſt, oder in der Rechtfertigung ſchwebe, widrigens dieſelbe über 
weiteres Anlangen des Bittſtellers ſammt dem abweislichen Beſcheids— 
Abſatze gelöſcht werden würde. 

Da der Wohnort der Amalie und Honorathe Zagorskie unbe: 
kannt iſt, fo wird denſelben der Landes-Advokat Dr. Tarnawiecki 
mit Subſtituirung des Dr. Hoffmann auf ihre Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 


(600) 


Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 16. März 1863. 


E M y K t. 

Nr. 2564. C. k. sad krajowy Lwowski z zyeia i miejsca po- 
ba tu nieniadomym Amalii i Honoracie Zagörskim niniejszym edyktem 
wiadomo czyni, iz nakazuje sie uchwala w skutek prosby p. Jana 
Nepom. Dunina w dniu 16, marea 1863 J. 2564 zapadla, tymze 
2 miejsca pobytu niewiadomym, azeby u przreiagu 14 dni ndowo- 
dnili, ze odpowiedzialnose Nepom, Zegörskiej za zlozenie rachun- 
köw Z / ezesci spadku po 8. p. Mareinie Zagörshim pozostelym, 
wstanie biernym ezedci döbr Frydrychowice, jak Swiadezy dom. 93. 
pag. 380. n. 18. on. na rzecz Amalii i Henoraty Zagorskie) zano- 
towana, jest usprawiedliniona lub tez u usprawiedliwieniu wisi, 
gdyz w razie przeciwnym w mowie bedaca odpowiedzialnose Mraz 
z odmownym ustepem uchnaly wymazang zotanie za powtörnym 
zudaniem proszacego. 

Z e. k. sadu krajowego. 

We Lwowie, dnia 16. marea 1863. 


Edikt. (1) 
Nro. 935. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte in Stani- 
slauow wird bekannt gemacht, es ſei am 7. Juli 1862 Mariem Scher- 
fer verh. Rosen ohne letztwillige Anordnung mit Hinterlaſſung der 
Kinder Alter Rosen und Sara Rosen verſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Alter Rosen und Sara 
Rosen nicht bekannt iſt, ſo werden dieſelben aufgefordert, ſich binnen 
Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte 
zu melden, und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Wer⸗ 
laſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und den, den unbekannten 


(604) 


aufgeſtellten Kurator Herrn Advokaten Dr. Bardasch abgehandelt 
werden würde. 

Stanislaudw, am 10. April 1863. 
(605) Ginberufungs⸗Edikt. (1) 


Nro. 2353. Von Seite der Stryjer k. k. Kreisbehoͤrde wird 
der im Auslande unbefugt ſich aufhaltende Isaac Brill aus Zurawno 
aufgeſordert, binnen 6 Monaten vom Tage der erſten Cinſchaltung 
dieſes Ediktes in der Lemberger Zeitung gerechnet, in feine Heimath 
zurückzukehren und ſich über die unbefugte Abweſenheit zu rechtferti- 
gen, widrigens gegen ihn nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 
verfahren werden müßte. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stryj, am 8. April 1863. 


Hd kt poweolujacy. 

Nr. 2353. Ze strony c. k. wladzy obwodowej w Stryju u- 
wa sie bez upouaznienia za granica przebywajacego Izaaka Brilla 
2 Zurawna, azeby w przeciggu szesciu miesiecy, od pierwszego 
umieszezenia edyktu tego w Gazecie Lwowskiej rachujac, do kraju 
rodginnego wröeil, i niecbeenosé swoja usprawiedliwil, inaczej pod- 
padnie postanowieniom nejwyzszego patentu 2 24. marca 1832. 

Z e. k. wladzy obwodowej. 

Stryj, dnia 8. kwietnia 1863. 


(607) Konkurs- Ausfchreibung. (1) 

Nro. 3617. An der ſelbſtſtändigen k. k. Unterrealſchule in Lai- 
bach, welche in Folge der im Zuge befindlichen Verhandlungen zu 
einer Oberrealſchule vervolljiändigt werden dürfte, kommt mit Beginn 
des nächſtfolgenden Schuljahres die Lehrerſtelle für die darſtellende 
Geometrie und das dazu gehörige Linearzeichnen ſammt der Maſchi— 
nenlehre, womit der Jahresgehalt von 630 fl. mit dem Rechte der 
Dezennalvorrückung von je 210 fl. öſt. W. aus dem ktainiſchen 
Studienfonde verbunden iſt, zur Beſetzung, für welche hiemit der Kon— 
kurs bis Ende Mai d. J. ausgeſchrieben wird. 

Die Bewerber um dieſe Lehrerſtelle haben ihre an das hohe 
k. k. Staatsminiſterium zu ſtiliſirenden und mit den legalen Nachwei— 
ſen über Alter, Religion, zurückgelegte Studien, Kenntniß der 
deutſchen und ſloveniſchen oder einer anderen verwandten Sprache, 
die erworbene Lehrbefähigung für die obgenannten Lehrfächer und 
bisherige Dienſtleiſtung inſtruirten Geſ uche innerhalb des bezeichneten 


— — — — —— 


Konkurstermines im Wege der vorgeſetzten Behörde bei dieſer k. k. 
Landesſtelle einzubringen. 
Von der k. k. Landesbehörde ſür Krain. 
Laiba cb, am 24. März 1863. 


Ogloszenie konkursu. 

Nr. 3617. Przy samodaielnej c. k. nizszej szkole realnej 
w Lublanie, ktora wskutek ukladöw jeszeze trwajacych ma bye 
uzupelniona na szkole realna wyzsze, bedzie do obsadzenia 2 po- 
ezatkiem nastepnego roku szkolnego posada nanezyciela do udzie- 
lania wykresinej jeometryi i przenaleznych do niej rysunköw za 
pomoca linii wraz z nauka o machinach; z ta posada jest roczna 
plata 630 2}. potem prawo osiagnienia dodatköw decenalnych po 
210 2k. w. a. 2 funduszu vaukowego kraiüskiege polaczone. Celem 
obsadzenia tego miejsca rozpisuje sie niniejszem konkurs do konca 
maja b. r. 

Ubiegajaey sie o te posade nauczyciela, maja swe podania sty- 
lizowane do wysokiego c. k. ministerstwa stanu i opatrzone legal 
nem wykazaniem wieku, religii, ukonezonych nauk, znajomosei nie- 
mieckiego i skowenskiego lub innego pokrewnionego jezyka, uzy- 
skanego uzdolnienia nauczycielskiego w wyZwymienionych gateziach 
nauki i dotychczasowego pelnienia sinzby w przeeiagu oznacznnego 
terminu konkursowego w drodze przelozonej wladzy, zalaczye 
w podpisanym rzadzie. 

Z c. k. rzadu krajowego dla Krainy. 

W Lublauie, dnia 24, marca 1863. 


(608) Erkenntniß. (1) 

Nro. 3775. Das k. k. Landesgericht in Strafſachen in Lem- 
berg hat Kraft der ihm von Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeſtät verlie— 
henen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft erkannt. 

In dem Inhalte der Brochure „Hadki o wiasnosty. Cina 10 e. 
W. a. Typen Istytutu Stauropignianskoho® ſeien die Izzichten des 
Vergehens nach §. 305 St. G. enthalten, es werde daher die Ver— 
breitung dieſer Brochure im Umfange des Kaiſerſtaates Oeſterreich nach 
§. 15 des Preßgeſetzes verboten und die Kundmachung dieſes Ver— 
botes nach §. 16 des Preßgeſetzes verordnet. 

Es wird zugleich über Antrag der Staatsanwaltſchaft nach 8. 
37 des Preßgeſetzes die Vernichtung obiger Druckſchrift rückſichtlich 
der mit Beſchlag belegten Exemplare ausgzeſprochen. 

Vom k. k. Landesgerichte für Strafſachen. 
Lemberg, am 28. März 1863. 


(616) rer (1) 

Nro. 2394. Von dem k. k. Kreis⸗ als Handelsgerichte wird 
der abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Theofila Gräfin 
Leali nit tiefem Edikte bekannt gemacht, daß gegen dieſelbe Julian 
Hordynski unterm 11. April 1863 3. 2394 um Erlaſſung der Zah- 
lungsauflage betreffend der Wechſelſumme von 450 fl. öſt. W. ſ. N. 
G. das Anſuchen geſtellt habe, welchem auch mit dem hiergerichtlichen 
Beſchluße vom Heutigen Zahl 2394 willfahrt worden iſt. 

Da der Wohnort der belangten Theofila Gräfin Leali unbe⸗ 
kannt iſt, fo wird zu ihrer Vertretung der Landesadvokat Dr. Mija- 
kowski mit Subſtituirung des Landesadvokaten Dr. Warteresiewicz 
auf ihre Gefahr und Keſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreis» als Handelsgerichte. 

Zioczow, den 15. April 1863. 


Konkurs: Kundmachung. (1) 
Nre. 6169. Zu beſetzen iſt: 
Eine proviſoriſche Kaſſiersſtelle bei der Landeshauptkaſſe in Kra- 
kau in der IX. Diatenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 830 fl. öſterr. 
Währ., eventuell 

Eine proviſoriſche Kaſſa-Adjunktenſtelle in der X. Diatenklaſſe 
mit jährlichen 840 fl. öſterr. W., oder 

Eine proviſoriſche Offizialsſtelle mit jährl. 735 fl, oder 630 fl.; 
ſämmtliche Stellen mit der Verbindlichkeit zum Kauzionserlage. 

Die Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der Prüfun— 
gen aus der Staatsrechnungs-Wiſſenfchaft und den Kaſſavorſchriften 
binnen vier Wochen bei der k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion in Krakau 
einzubringen. 

Auf geeignete 
nommen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Krakau, am 13. April 1863. 


E diet. (1) 
Nro. 2393. Von dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird 
der abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Theofila Gräfin 
Leali mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider dieſelbe Joachim 
Hordyüski unterm 11. April 1863 3. 2393 um Erlaſſung der Jahr 
lungsauflage betreffend der Wechſelſumme von 450 fl. öſt. W. ſ. N. G. 
das Anſuchen geſtellt habe, welchem mit dem Beſchluße dieſes Gerich⸗ 
tes vom Heutigen z. Z. 2393 Statt gegeben worden iſt. 

Da der Wohnort der belangten Theofila Gräfin Leali unbe— 
kannt iſt, ſo wird zur Vertretung derſelben der hieſige Advokat Dr. 
Mijakouski mit Subſtituirung des Adrokaten Dr. Warteresiewicz 
auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreis⸗ als Handelsgerichte, 
Zloczô w, den 15. April 1863. 
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disponible Beamten wird vorzüglich Bedacht ge- 


(615) 


